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Sie macht das alte Höchst lebendig
Höchst Sheina Di Gennaro-Bretzler erforscht die Familiengeschichten der Menschen, die einst die Stadt prägten

Geschichte, das sind nicht nur
Jahreszahlen, sagt Hobbyforsche-
rin Sheina Di Gennaro-Bretzler.
Geschichte lebt für sie durch
Menschen. Deshalb erforscht sie
verschiedene Höchster Familien.

VON HOLGER VONHOF

Heinrich Kramer war Metzgermeis-
ter und Kommandant der Höchster
Feuerwehr, Stefan Siebenborn Gast-
wirt und „Schiffsinspektor“, Mat-
thias Kneisel war der Mainmüller
und Julie Schweizer die erste Ver-
walterin des „Gesindehospitals“.
Was haben diese Menschen ge-
meinsam? Nun, zum einen waren
sie alle Höchster, und zum anderen
wusste man bislang nicht viel mehr
über sie als ihre Namen.

Für sie ist die Höchster Altstadt
nicht nur ein buntes Postkarten-
motiv, sondern ein Ort, der seit
Jahrhunderten mit Leben gefüllt
ist. „Geschichte besteht nicht nur
aus Jahreszahlen und Schlachten“,
sagt die gelernte Krankenschwester,
die vom Job im Höchster Klinikum
eine Auszeit nimmt. „Die Stadt ge-
staltet und in der Stadt gelebt ha-
ben die ,kleinen Menschen‘, über
die man oft nichts weiß.“
Der Name eines Hauses („Rüf-
fer’sches Haus“), ein Zunftzeichen
an der Wand, eine Postkarte, ein
Brief – wie ein Detektiv hat sie die
Spur aufgenommen. Etwa beim
Gastwirt Stefan Siebenborn, der
den „Karpfen“ auf dem Schloss-
platz führte. „Dass Goethe und Dü-
rer dort gegessen haben, steht in
vielen Büchern“, sagt Di Gennaro-
Bretzler. Aber dass Siebenborn, der
auch das Amt des „Schiffsinspek-
tors“ ausübte, ein überaus geachte-
ter Mann in Höchst gewesen sein
muss, weiß niemand.
Sheina Di Gennaro-Bretzler hat

Stammbäume recherchiert und Fa-
milienzusammenhänge hergestellt,
denn im kleinen Städtchen Höchst
waren natürlich viele Alteingesesse-
ne miteinander verwandt. Sie hat et-
wa 1400 Geburts-, Heirats- und Ster-
beurkunden ausgewertet, in Archi-
ven und Familienregistern gestöbert,

Zivilstands- und Melderegister aus-
gewertet und Adressbücher gewälzt.
Hinweise hat sie aber auch von
Grabsteinen und Epitaphen, Aus-
und Einwanderungslisten oder von
drei Familien, die ihr ihre Familien-
geschichte anvertrauten. Der Daten-
schutz verwehrt ihr den Einblick in
Urkunden, die jünger als 80 Jahre
sind. Die Menschen, zu denen sie re-
cherchiert hat, haben deswegen alle
im 18. oder 19. Jahrhundert gelebt.
Bei der Stammbaum-Recherche ist
sie jedoch auch zeitlich weiter zu-
rückgegangen. „Es ist, als würde mir
jemand an einem Haus die Tür öff-
nen“, sagt Sheina Di Gennaro-Bretz-

ler, die mit ihrer Familie in Neuen-
hain lebt. Über ihre Töchter ist sie
quasi zur Höchster Geschichte ge-
kommen: „Sie haben mich auf Face-
book angemeldet, und ich habe nach
Höchst-Gruppen gesucht.“ Weil
manche zu viel über Missstände
klagten und keinen Blick für die
Schönheiten des Stadtteils gehabt
hätten, habe sie angefangen, etwas zu
einzelnen Häusern zu schreiben. So
sei das Interesse an den Menschen
gekommen, die dort einmal lebten.

Auch als Fotografin aktiv
Das Buch soll im kommenden Jahr
erscheinen. Heute und morgen ist

sie mit dem Höchster Verein für
Geschichte und Altertumskunde je-
doch erst einmal auf dem Weih-
nachtsmarkt beschäftigt und ver-
kauft dort unter anderem einen
Höchst-Kalender mit eigenen Fo-
tos, in den ihre Liebe zur Altstadt
eingeflossen ist; der Verein bietet
Marmelade, Plätzchen und heiße
Getränke unter der Schlossplatz-Ei-
che. Geschichtsvereins-Mitglied Re-
gina Shiels, Wirtin des „Höchst Re-
laxed“, hat auch für eine vegane
Kartoffelsuppe gesorgt. Und das
Schönste daran: Wer mit vegan
nichts anfangen kann, darf sich
Mettenden hineinschnippeln.

Sheina Di Gennaro-Bretzler mit einer klappbaren „Bürgertafel“, einer Auflistung der Höchster Bürger zur Zeit
Napoleons. Foto: Maik Reuß

Parkplatz am Tor
Ost ist geöffnet

Höchst. Zum Weihnachtsmarkt
heute und morgen in Höchst hat
Infraserv, die Betreibergesellschaft
des Industrieparks, wieder die Mit-
arbeiterparkplätze am Tor Ost und
an der Paulistraße freigegeben. Be-
sucher der Weihnachtsmarkts kön-
nen dort ihre Autos heute bis
22Uhr und morgen bis 20Uhr ab-
stellen. Geöffnet ist der Höchster
Weihnachtsmarkt zwischen Justi-
nuskirche und Altem Schloss heute
von 13 bis 22Uhr und morgen von
13 bis 19Uhr. Die offizielle Eröff-
nung mit einem kleinen Programm
unter Beteiligung irischer Gäste er-
folgt heute, Samstag, um 17Uhr auf
dem Schlossplatz, der nur fünf
Gehminuten von den Industrie-
park-Parkplätzen entfernt ist. Auch
vom Höchster Bahnhof oder von
der Endhaltestelle der Linie 11 an
der Zuckschwerdtstraße sind es nur
ein paar Minuten zu Fuß zum
Weihnachtsmarkt. red

Roratemesse bei
Kerzenlicht

Nied. Seit vielen Jahren ist es bei
den Katholiken in Nied Tradition,
den Mittwochsabendgottesdienst
im Advent als Roratemesse zu fei-
ern. Der Name der Messe („Rora-
te“) entstammt dem lateinischen
Eröffnungsvers: „Rorate coeli desu-
per et nubes pluant iustum – Tauet
Himmel von oben, Ihr Wolken reg-
net den Gerechten“. Wenn in der
Dunkelheit am Abend der Gottes-
dienst ausschließlich bei Kerzen-
licht gefeiert wird, spricht dies die
Sehnsucht vieler Menschen nach
Geborgenheit, nach Heil und
Wohlergehen in einer Zeit voll von
Unsicherheit und bedrohlichen
Dunkelheiten, an. Die Termine sind
am 4., 11. und 18.Dezember jeweils
um 18Uhr in Dreifaltigkeit an der
Oeserstraße. red

Doch Sheina Di Gennaro-Bretz-
ler ist dabei, den Nebel zu lichten. 
Sie hat die Geschichte von 60  
Höchster Familien recherchiert 
und schreibt gerade an einem Buch 
darüber – wegen der Masse des 
Materials werden es vielleicht nur 
40 Familien in das Buch schaffen. 
Doch: „Vielleicht schreibe ich spä-
ter noch ein Zweites“, sagt sie. Shei-
na Di Gennaro-Bretzler ist Vor-
standsmitglied des Höchster Ver-
eins für Geschichte und Altertums-
kunde und „Stadtteilhistorikerin“, 
das heißt, ihre Forschung wird von 
der Stiftung Polytechnische Gesell-
schaft begleitet und unterstützt.

Bei Samland fing es an
Vom Höchster Geschichtsverein ha-
ben bereits der 2. Vorsitzende Jür-
gen Rothländer und Udo Blecker 
am Förderprogramm teilgenom-
men sowie Wolfgang Lampe und 
Norbert Traband, die auch im Nie-
der Geschichtsverein forschen. 
Sheina Di Gennaro-Bretzler hat 
sich in Höchst verliebt, als sie auf 
dem Friedrich-De ssauer-Gymnasi-
um die Oberstufe absolviert hat.
„Damals habe ich jede Freistunde 
auf dem Schlossplatz verbracht 
und im Antiquariat Samland, wo 
ich mit 17 mein erstes Buch zur 
Höchster Geschichte bekam.“

am 7.Dezember, fährt anlässlich
des Schwanheimer Weihnachts-
markts der Nikolaus-Express des
Vereins Historische Straßenbahn
Frankfurt zum Verkehrsmuseum
an der Rheinlandstraße – aus der
Frankfurter Innenstadt. Unterwegs
wird auch der Nikolaus in die Bah-
nen zusteigen. Er hält für die klei-
nen Fahrgäste Überraschungen be-
reit. Während des rund zweistündi-
gen Aufenthalts in Schwanheim
besteht die Möglichkeit, das Ver-
kehrsmuseum sowie den in unmit-
telbarer Nähe der Endhaltestelle
an der Rheinlandstraße gelegenen
Weihnachtsmarkt zu besuchen.
Der Preis für den vorweihnacht-
lichen Ausflug ins Museum beträgt
für Kinder von 4 bis 14 Jahren 5
Euro, für Erwachsene 7 Euro und
für Familien (zwei Erwachsene
und bis zu zwei Kinder) 19 Euro.
Während des Aufenthalts in
Schwanheim ist das Verkehrsmu-
seum exklusiv für die Fahrgäste ge-
öffnet. Aufgrund der großen Nach-
frage sind die Mitfahrten nur nach
vorheriger Anmeldung möglich.
Buchen kann man rund um die
Uhr des Vereins Historische Stra-
ßenbahn Frankfurt unter
www.hsf-ffm.de/veranstaltungen.
Es wird sofort nach Anmeldung
per E-Mail eine Bestätigung zuge-
sandt. Anmeldeschluss ist am
5.Dezember. Der letzte Öffnungs-
tag des Verkehrsmuseums in die-
sem Jahr ist der 4. Adventssonntag,
mithin der 22. Dezember – wie
immer von 10 bis 17Uhr. red

Auch in diesem Jahr haben wir
im Adventskalender dieser Zei-
tung viele schöne Preise ver-
steckt. Hinter dem ersten Tür-
chen lockt ein Besuch der
„Schlossweihnacht“ in Hadamar
mit Abendessen und Übernach-
tung für zwei Personen im Vier-
Sterne-Hotel Nassau-Oranien.
Rund um das Schloss der Fürs-

tenstadt Hadamar bei Limburg
geht es in diesen Tagen himm-
lisch zu: Der Weihnachtsmarkt
steht an diesem und am nächsten
Wochenende zum vierten Mal
unter dem Motto „Schloss der En-
gel“. Wir verlosen dafür ein ro-
mantisches Adventswochenende
für zwei Personen von Freitag auf
Samstag (6. / 7. Dezember).
Das direkt am Schauplatz gele-

gene komfortable Vier-Sterne-Ho-
tel Hotel Nassau-Oranien und das
Stadtmarketing Hadamar laden
ein. Im Verwöhn-Gutschein mit
dem Motto „Einfach mal ausspan-
nen“ enthalten sind eine Über-
nachtung im Doppelzimmer der
Kategorie Ambiente Classic, die

Benutzung von Schwimmbad,
Whirlpool, Dampfbad und Sauna,
ein Drei-Gang-Dinner mit Aperitif
sowie das reichhaltige Früh-
stücksbuffet mit Vital-Ecke. Au-
ßerdem erhalten die Gewinner
zwei Eintrittskarten für die Show
„Die bittersüße Bescherung“ mit

„Belle Melange“ am 6. Dezember
um 20 Uhr in der Stadthalle.
Der Hadamarer Weihnachts-

markt am eindrucksvoll illumi-
nierten Schloss gehört zu den
stimmungsvollsten in der Region.
Im Rahmenprogramm treten be-
kannte Künstler auf.

1Ausspannen im „Schloss der Engel“
Verwöhnaufenthalt beim stimmungsvollen Weihnachtsmarkt in Hadamar

Adventskalender Jeden Tag öffnen wir ein Türchen

Gewinn-Hotline:
01378–800824

Anrufen und gewinnen
Wer teilnehmen möchte, wählt bis
Sonntag, 15 Uhr, die Telefonnummer

01378-800824
wartet einen kurzen Moment, gibt
dann zunächst das Lösungswort
„Schlossweihnacht“ an, wartet einen
kurzen Moment und nennt dann –
bitte deutlich – seinen Namen, seine
Anschrift und Telefonnummer. Bitte
erst auflegen, wenn die Aufforderung
dazu kommt.
Ein Anruf an diese Nummer der

Telemedia Interactive GmbH kostet
0,50 Euro; aus dem Mobilfunknetz
deutlich mehr. Teilnahme per SMS:
Den Kurztext „FNP“ (ohne Anfüh-
rungszeichen), gefolgt von einem
Leerzeichen, dem Lösungswort
„Schlossweihnacht“ sowie Name und
Adresse an die Nummer 32223 schi-
cken. Eine SMS an diese Nummer
kostet 0,49 Euro.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Ihre an uns übermittelten Daten –
Name, Vorname, E-Mail-Adresse,
Wohnort und Telefonnummer –
werden auf der Kommunikationsplatt-
form von Telemedia ausschließlich
dafür verwendet, um den oder die
Gewinner zu ermitteln und diesem/
diesen den Gewinn zuzuteilen.

Der Baum
ist geschmückt
Christoph Brum (r.),Marktmeister des
Höchster Weihnachtsmarkts, und die drei
„Roses“ Molly Eastman (Washington
DC), Danielle Goebel (Ohio) und Elena
Evangelou (New York) winken den
Kindern zu, die gleich mit den Feuerwehr-
frauen Miriam Kopp und Kira Fehl von
Infraserv Höchst in die Luft gehen:
15Vorschulkinder der evangelischen Kita
Alt-Höchst haben gestern mit Unterstüt-
zung von Jenoe Varga von der Werk-
feuerwehr der Infraserv Höchst den
Christbaum auf dem Schlossplatz ge-
schmückt, der heute zur offiziellen Eröff-
nung des Höchster Weihnachtsmarkts um
17Uhr eingeschaltet wird. Die Knirpse
durften nach und nach in den Fahrkorb
der insgesamt 42 Meter langen Leiter.
Zuvor hatten die größeren Kindergarten-
kinder für die kleineren gesungen. Die
„Roses“ gehören zur Vorhut der interna-
tionalen Gäste, denn seit einigen Jahren
sind zum Höchster Weihnachtsmarkt
viele Irischstämmige aus aller Welt dabei,
und es gibt irischen Tanz und Musik. Der
Grund: Höchst ist seit dem Schlossfest
2009 mit Tralee Ausrichter des deutschen
Vorentscheids zur internationalen „Rose
of Tralee“. Übrigens: Die Weihnachts-
bäume, die dank der Hilfe Höchster
Bürger auf dem Dalbergplatz aufgestellt
und mit LED-Lichterketten versehen
wurden, könnten noch ein paar Kugeln
oder Strohsterne gebrauchen – was eben
im Keller oder auf dem Boden noch so
übrig ist. Es gilt nur eine Regel: Schön
sollte es sein . . . hv /Foto: Maik Reuß

Wieder Halali im
Schwanheimer Wald
Schwanheim. Die Schwanheimer
Bahnstraße ist am Mittwoch, 4. De-
zember, von 9 bis 15 Uhr wegen
Jagdbetriebs im Forstrevier
Schwanheim und Goldstein aus Si-
cherheitsgründen gesperrt. Im Ver-
lauf der Jagd kann es zu häufige-
rem Wildwechsel über die Schwan-
heimer Bahnstraße kommen. In
den Revieren Goldstein und
Schwanheim werden aus Sicher-
heitsgründen auch Waldwege ge-
sperrt. Die Nutzung des öffentli-
chen Nahverkehrs ist gewährleistet.
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